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Na, Sie haben ja wohl den
schönsten Job von ganz Kiel.
Johannes Löffelmann: Kannst
„Du“ zu mir sagen. Ich bin
Hannes. Klar, ich hab’ gerade
den tollsten Job.

Vor uns glitzert die Ostsee,
die beiden offenen Türen auf
der Brücke sorgen für eine an-
genehme Durchzugs-Brise,
Seemannslieder der Gruppe
Santiano ertönen aus den
Lautsprechern.

Hast Du die Musik ausgesucht?
Meine Lieblingsgruppe. Mit
Freddy-Titeln lockt man kei-
nen mehr. Meine Gäste sollen
es hier nett haben.

Ist es bei Dir im Sommer im-
mer so herrlich frisch?
Nee. Wenn wir achterlichen
Wind haben, dann steht die
Luft. Da haben wir hier drin
durchaus 60 Grad. Da hilft dann
nur ein Ventilator. An Deck ist
es da weitaus schöner.

Und was sagt das Schiff zu den
Temperaturen?
Meist kein Problem. Aber wenn
die Außenluft schon mit 30
Grad in den Maschinenraum
’reingeblasen wird, spielt die
Technik schon mal verrückt.
Aber ich hab’ nicht nur das
Nautische Patent, sondern
auch das Maschinen-Patent.
Da finde ich immer eine Lö-
sung.

Auf der Brücke nimmt er nun
das Mikro in die Hand und er-
klärt nach und nach die Hö-
hepunkte der Stadt. Dazu
gibt es Infos zu den kreuzen-
den Schiffen und ein paar
Döntjes. 

Wie bist Du eigentlich zu Dei-
nem Job gekommen?
Keiner in meiner Familie war
bisher in der Seefahrt. Aber
mein Vater liebte Uniformen.
So kam ich zur Hochseefische-
rei. Mit 17 Jahren fuhr ich das
erste Mal zur See. Seitdem hat
mich das Wasser nicht mehr
losgelassen. Aber Kiel ist meine
Heimat, auch wenn ich im
Brandenburgischen aufge-
wachsen bin. 

Hat ein Kapitän tatsächlich in
jedem Hafen eine Braut?
Nee (lacht). Nur meine erste
Ehe scheiterte, weil ich zu lan-
ge weg war. Inzwischen bin ich
das dritte Mal verheiratet, und
meine Frau fährt selbst zur See.

Wo hast Du sie kennengelernt?
Auf der Förde (lacht). Von
Dampfer zu Dampfer. Inzwi-

schen sind wir auch schon zehn
Jahre verheiratet. Natürlich ha-
ben wir uns im Holtenauer
Leuchtturm trauen lassen.

Bügelst Du Deine Hemden
eigentlich selbst?
Da lass ich keinen anderen 'ran.
Jeden Tag gibt es ein frisches.
Ich hab’ bestimmt zehn kurze
und acht langärmelige. Kurze
Hosen würde ich übrigens nie
tragen. Zumal ich Storchenbei-
ne hab’. Ich bin stolz auf meine
Uniform. 

Nerven Urlauber manchmal?

Nee, gar nicht. Oft kommen
zwar welche mit so ’nem Ge-
sicht (zieht das Kinn nach un-
ten). Die standen dann auf der
Autobahn oder sonst wo im
Stau und sind genervt. Aber so-
bald sie an Bord sind, wird alles
besser. Wir zeigen, dass man
die Leute humorvoll auflockern
kann. Um Sprüche bin ich nie
verlegen. Außerdem stand
schon in Goethe, Teil 3: Wir sind
für die Fahrgäste da. Nicht die
Fahrgäste für uns (zwinkert
verschmitzt).

In Laboe steigen ein paar
Gäste aus, andere zu. Der
zweite Teil der großen Förde-
rundfahrt beginnt. 

Worauf bist Du stolz?
Wir haben in den letzten 13 Jah-
ren die Fahrgastzahlen konti-
nuierlich gesteigert. Wir sind
jetzt jährlich bei fast 30 000.
Das ist schon klasse. Ich freu’
mich, wenn die Menschen die

Ostsee so lieben wie ich. Hier
kriegen die Leute aber auch al-
les: tolle Landschaft, viele
Schiffe, hübsche Frauen. Und
die Brise macht die Sommerhit-
ze erträglich.

Protz doch mal mit ein paar
Daten zu Deinem Schiff.
Die MS „Schilksee“ hat stolze
275 PS unter der Haube, ist 28
Meter lang. Sie wurde 1986 von
der Lindenau-Werft gebaut.
Platz gibt es für 246 Passagiere.
Aber so viele nehmen wir nie
mit. Die Gäste sollen hier ja
nicht wie Ölsardinen stehen. 

Hast Du ’ne Stulle dabei?
Klar. Heute mit Hühnerbrust
belegt. Dazu kommt ein ge-
kochtes Ei. 

Was ist Dein persönliches
Highlight?
Natürlich die Kieler Woche. Da
ist überall auf der Förde Tu-
mult, und ich bin mit meinem
Schiff mittendrin. Das ist See-
fahrt vom Feinsten. 

Und im Winter?
Da fahre ich die Berufspendler
und Schüler. Der Winter ist
auch wunderschön. Wenn die
Sonne aufgeht, ist das jedes
Mal ein Hochgefühl. Ich fühle
mich hier pudelwohl. Nach 13
Jahren bin ich aber auch mit je-
der Welle per Du. 

Fragen: Kristiane Backheuer

„Klar, ich hab’ gerade den tollsten Job“
Auf Hafenrundfahrt mit Kapitän Johannes Löffelmann – Zwischen frischer Brise und Santiano-Klängen

Mit Kapitän Johannes Löffelmann lässt es sich auf der MS „Schilksee“ herrlich reisen. Es weht immer eine frische Brise an Deck, Kiel sieht
von der Seeseite wunderschön aus und der Kapitän unterhält auch noch mit launigen Sprüchen und vielen Infos. FOTOS: ULF DAHL

HASSEE/VIEBURG. Rutschen,
klettern und sich verstecken
können: Das neue Spielhaus
im Garten des Awo-Kinder-
hauses Krummbogen ist bei
den Unter-Dreijährigen der
absolute Hit. Das freut beson-
ders Jörg Bercher von der PSD-
Bank Kiel. Diese hat die An-
schaffung mit einer Spende
von 5000 Euro unterstützt.

Turbulent geht es im Garten
des Kinderhauses im Hasseer
Krummbogen zu. Denn alle 20
U3-Kinder wollen dem Vor-
standssprecher der Bank zei-
gen, wie toll der Ausblick aus
den Bullaugen und wie gut die

Rutsche ist. „Sie sehen, das
Haus kommt bei den Kleinen
sehr gut an“, freut sich Kita-
Leiterin Daniela Kindermann.
„Vor einigen Jahren hat uns
die PSD-Bank schon einmal
unterstützt, damit wir einen
Kletterturm für die großen Ki-
ta-Kinder anschaffen und auf-
bauen konnten.“ Weil der
Turm für U3-Kinder zu schwie-
rig ist, wurden bei den Kleinen
Begehrlichkeiten wach. „Ei-
gentlich bräuchten wir auch
ein eigenes Spielgerät für die
U3-Kinder“, hieß es vonseiten
der Erzieher. Daraufhin hatte
sich der Förderverein der Kita

„Krummbolino-Kids“ schlau
gemacht, was es an Spielgerä-
ten gibt und wie teuer die sind.
„Als wir die Preise sahen, ha-
ben wir uns überlegt, dass wir
wohl doch Spenden benöti-
gen“, sagt der Vorsitzende Jo-
nas Bauer. Seine Vorgängerin
Yvonne Thomsen wandte sich
an die PSD-Bank.

„Wir unterstützen gern alles,
was die Motorik der Kinder för-
dert und was Einfluss auf die
Entwicklung der Kinder hat“,
erklärt PSD-Vorstandsspre-
cher Jörg Bercher, der schon
Ende 2016 eine Spende über
5000 Euro versprach. Doch

dann gab es Probleme mit dem
gewählten Platz im Garten der
Kita. „Wir mussten umdispo-
nieren, das hat Zeit gekostet“,
sagt Kindermann. Auch das
Wetter wollte lange Zeit nicht
mitspielen. Jetzt aber konnte
das Spielhaus aufgebaut wer-

den. „Nun können endlich alle
unsere 95 Kinder im Alter von
acht Monaten bis sechs Jahren
im naturnahen Außengelände
verschiedene Bewegungser-
fahrungen sammeln“, sagt
Kindermann. „Besser geht es
nicht.“ JR

Kleinere Kinder tollen jetzt in
ihrem eigenen Spielhaus herum 

Große Freude
über das neue
Spielhaus
herrscht bei
den U3-Kindern
sowie bei (v.li.)
PSD-Vertreter
Jörg Bercher,
Kita-Leiterin
Daniela Kinder-
mann und
Jonas Bauer
vom Förderver-
ein der Kita.
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HASSELDIEKSDAMM. Die
Wildbienen-Arbeitsgruppe
vom Naturschutzbund (Nabu)
in Kiel trifft sich am heutigen
Dienstag um 18 Uhr im Natur-
erlebniszentrum Kollhorst. Bei
dem Treffen im Kollhorster
Weg 1 können sich Interes-
sierte, Einsteiger oder Exper-
ten für Wildbienen engagieren:
Es geht es um die Mitarbeit an
Projekten, Informationen und
um den Schutz für die Insek-
ten. Die seit 2017 bestehende
Arbeitsgruppe will dem Bie-
nensterben durch lokale Maß-
nahmen entgegenwirken. 

Nabu will wilde
Bienen schützen 

ALTSTADT. Königlicher Glanz
an der Förde: Das Kreuzfahrt-
schiff „Queen Victoria“ macht
am heutigen Dienstag in den
Morgenstunden zum ersten
Mal in Kiel fest. Das 2007 in
Southampton getaufte Schiff
der Cunard Line ist eine
Schwester der „Queen Eliza-
beth“, die im Mai in der Lan-
deshauptstadt zu Gast war.
Der 294 Meter lange Kreuzfah-
rer macht während einer Ost-
seekreuzfahrt mit Start und
Ziel Southampton in Kiel Stati-
on. Für den rund zehnstündi-
gen Aufenthalt ist am Ost-
seekai ein buntes Programm
geplant. Die Reederei lädt in
ein „Queen's Village“ ein. 

„Queen Victoria“
erstmals in Kiel

Mit der SFK-Fähre „Schilksee“ auf Hafenrundfahrt: Bei allen Fahrten
herrscht bei diesem sommerlichen Wetter Riesenandrang.

Die Schlepp und Fährgesell-
schaft Kiel (SFK) ist eine
hundertprozentige Toch-
tergesellschaft der Landes-
hauptstadt Kiel. Es verkehren
die F1 Fördefährlinie von der
Bahnhofsbrücke nach Laboe
(im Sommer bis Schilksee und
Strande) und die F2 Schwenti-
nelinie von Reventlou über

Diedrichsdorf nach Welling-
dorf. Dazu kommen Schlepp-
fahrten und die Hafenrund-
fahrten um 11, 13 und 15 Uhr ab
Bahnhofsbrücke. 

Die SFK-Flotte besteht aus elf
Schiffen. Über 50 Mitarbeiter
und zurzeit 18 Kapitäne sind
bei der SFK beschäftigt. 

Elf Schiffe gehören zur SFK-Flotte

Die Gäste sehen
hier alles: tolle 
Landschaft, viele Schiffe,
hübsche Frauen. 
Johannes Löffelmann,
Kapitän der MS „Schilksee“

PRIES. Die Kriminalpolizei
sucht Zeugen im Fall eines se-
xuellen Übergriffs in Pries: Im
Bereich Grüffkamp soll sich die
Tat bereits in der Nacht auf
Dienstag, 10. Juli, abgespielt
haben. Die
Ermittler
veröffent-
lichten ne-
benstehen-
des Fahn-
dungsfoto.
Wie die Be-
amten ges-
tern Nach-
mittag mit-
teilten, ge-
hen sie
davon aus,
dass der un-
bekannte Täter sich an einer
Frau verging. Der Tatzeitpunkt
soll gegen 23.55 Uhr gewesen
sein. Der Tatverdächtige trug
einen auffälligen Rucksack.
Darauf war nach Angaben der
Polizei der Union Jack (briti-
sche Flagge) abgebildet. wcz

2 Die Kriminalpolizei bittet
Zeugen der Tat oder des Tatver-
dächtigen, sich unter Tel. 0431/
160-3333 zu melden.

Sexueller
Übergriff: Kripo

sucht Zeugen
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GAARDEN. Unter dem Motto
„Mach den Tag komplett“ lädt
das Café unterm Kirchturm
im Gästekloster Haus Damia-
no, Krusenrotter Weg 41, zum
Besuch von zwei Veranstal-
tungen ein: Am Freitag, 20.
Juli, singt das Quartett Dun-
ker für die Besucher, dazu
werden Eiskaffee und Eis-
schokolade angeboten. Eine
Woche später, 27. Juli, wird
unter dem Titel „Von der
Heilkraft der Kräuter“ ein
Gang entlang der Kräuter-
beete des Klostergeländes
angeboten. Einzelne Erzeug-
nisse können probiert wer-
den. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15.30 Uhr. 

Gesang im Café
unterm Kirchturm 

KIELNOTIZEN

Herrlichster Sonnenschein seit
Wochen. Wer eine Alternative
zum Strand sucht, ist zurzeit
auf den Fördeschiffen in Kiel
bestens aufgehoben. Beispiels-
weise bei Kapitän Johannes
Löffelmann (62) von der MS
„Schilksee“. Seit 13 Jahren heißt
er Touristen und Einheimische
im Sommer zur Hafenrundfahrt
willkommen. Ein Besuch an
Bord. 
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